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Thomas K. K.-H. Krüger

Lichtenberg wie gesagt



vor unserer ankunft in berlin lichtenberg beschlossen wir in die-
sem projekt gemeinsam zu arbeiten.

Die rahmenbedingungen – zeitraum – budget – stadteitbezug 
– wollten wir innerhalb einer arbeit größtmöglich verdichten.

Wir entschlossen, das uns von der hfk bremen zur verfügung 
gestellte gemeinsame budget von 100€, im sinne einer interven-
tion als taxifahrt durch den stadtteil mit einem ur-lichtenberger-
taxifahrer zu nutzen und unser freies gesprach mit ihm per 
audiomitschnitt zu dokumentieren und zu veröffentlichen.







„Das ist hier klingenberg, da sind die speicher, so und wie gesagt 
rechts und links, das ist jetzt alles hier das kraftwerk.“

„Das ist jetzt hier berlin karlshorst, karlshorst is ja, ah ja karlshorst 
ist eigentlich, die besonderheit von karlshorst war, hier war die 
administration der damaligen besatzungsmacht also der rus-
sischen streitkräfte, die haben hier gesessen, in karlshorst. hier 
hat der kgb seinen standpunkt, seinen ort gehabt also hier war ein 
panzerregiment stationiert gewesen. hier war ein riesengrosses 
militärgelende. Karlshorst, charakteristisch für die trapprennbahn. 
Eigentlich auch ein begriff.“

„Die Marie Curie allee war zu ostzeiten immer hauptstrasse gewe-
sen und ist aber jetzt gleichberechtigte strasse. Hat immer das 
privileg eben als hauptstrasse den asphalt gehabt. Und hier war 
mal ein kleiner kohlenhandel gewesen, hier auf dem garagenhof 



weis ich hat mein vater sein auto, hier haben wir unsere garage 
gehabt, nech also er war immer so ein autofreak gewesen und hat 
also wirklich, damals für ostverhältnisse war das schon viel damals, 
auch schon ein auto gehabt.“

„Das is das Kaskel viertel das war eigentlich zu ostzeiten sehr, ja 
wie soll ich sagen, sehr runtergekommen und auch sehr verrufen 
auf grund der schlechten bausubstanz --- und nach der wende 
hat man das dann eben saniert und es ist jetzt ein vorzeigeviertel 
geworden“



Sara Förster

Die Möglichkeit auf eine bessere Aussicht
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Im Mai 2013 waren 11 Studierende der Hochschule für Künste Bremen un-
ter der Leitung von Heike Kati Barath zu Gast in den Lichtenberg Studios. Die 
Aufgabenstellung war einfach und anspruchsvoll zugleich: innerhalb von nur vier 
Tagen wollten sie künstlerische Interventionen in der Öffentlichkeit des Bezirkes 
Lichtenberg realisieren, die sich möglichst ohne Geld oder allenfalls mit geringen 
finanziellen Mitteln realisieren ließen und keiner Genehmigungen bedurften.
Die in diesem Heft dokumentierten Werke zeugen nicht nur von der großen 
Motivation aller Beteiligten, sondern zeigen vor allem eine beeindruckende Vielfalt 
individueller Ausdrucksformen im Umgang mit dem städtischen Raum.


